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Regen. Noch ein Tag bis zum
Eröffnungskonzert des drum-
herum 2018. Über 400 Gruppen
haben sich angemeldet. Im
Countdown bis zum großen
Volksmusikspektakel lässt der
Bayerwald-Bote Gruppen zu
Wort kommen. Heute: Die
Großstadt Boazn

Natürlich kommen sie aus der
Großstadt, aus München, wenn
sie schon so heißen: Großstadt
Boazn nennt sich das Trio, zu
dem Birgit Tomys (Baritonsaxo-
phon), Berni Filser (Gitarre) und
Matthias Pürner (Steirische Har-
monika) gehören. Mühelos und
mit spielerischer Virtuosität
wechselt die Großstadt Boazn in
ihrem Programm zwischen al-
penländischer Volksmusik und
Pop, wie sie ihren Stil selbst be-
schreiben. drumherum-Erfah-
rung haben sie schon.

Wie seid Ihr denn auf das
drumherum aufmerksam ge-
worden? Und wie oft seid Ihr
schon bei dem Festival in Re-
gen gewesen?

Wir kennen das drumherum
schon recht lange. Darauf auf-

merksam geworden sind wir
über verschiedene Musikanten-
freunde und den Organisator Ro-
land Pongratz. Als Großstadt
Boazn sind wir zum zweiten Mal
mit dabei. Jeder von uns Dreien
war aber auch davor schon öfter
auf dem drumherum.

Wo müsst/wollt Ihr beim
drumherum 2018 unbedingt
hin bzw. was wollt Ihr beim
drumherum 2018 auf keinen
Fall versäumen?

Was wir auf keinen Fall verpas-

Noch ein Tag bis zum drumherum:
Was sagt die Großstadt Boazn?

sen werden, ist die Instrumenten-
messe – dort gibt’s immer was
Neues zu entdecken. Außerdem
gehört ein Stamperl Schnaps
beim Harmonikastand vom
Haglmo Siegfried obligatorisch
dazu. Natürlich spielen auch vie-
le befreundete Gruppen auf dem
drumherum, die wir uns unbe-
dingt anhören wollen.

Wo ist beim drumherum Euer
Lieblingsplatz/Eure Lieblings-
bühne? Und warum?

Das Landwirtschaftsmuseum

oberhalb des Stadtplatzes bietet
eine tolle Bühne. Die Größe des
Raumes ist optimal für gemütli-
che Konzerte und das Ambiente
ist einzigartig. Wir sind auch ger-
ne in den Wirtshäusern und im
Kurpark unterwegs und schauen,
was abseits des Programms pas-
siert. Jedes Fleckerl in Regen hat
einen besonderen Reiz und et-
was Einzigartiges zu bieten, das
es lohnt, angeschaut und ange-
hört zu werden. Am schönsten
ist es eigentlich, sich einfach
durch die Stadt treiben zu lassen.

Und gibt es beim drumherum
einen Platz/eine Bühne/einen
Saal, wo Ihr bestimmt nicht zu
finden seid? Und wenn ja, war-
um?

Am wenigsten sind wir mit Si-
cherheit in unserer Unterkunft
im Bett zu finden.

Beim drumherum zu hören ist
die Großstadt Boazn:

Samstag, 19. Mai, 15.30-16.30
Uhr: BR Heimat Bühne am
Sand.

Sonntag, 20. Mai, 17-18.30 Uhr:
Zirkuszelt.

Namenstage
Namenstage für den 16. Mai: Jo-
hann Nepomuk, Adolf.

Aus dem Buch der Bücher
Durch den Glauben wohne Chris-
tus in euren Herzen, in der Liebe
verwurzelt und auf sie gegründet.

(Eph 3,14 - 21)
Glaube und Liebe sind die Tore,
durch die Christus zu uns
kommt, um bei uns zu bleiben.

Apothekendienst
Mittwoch:
Marien-Apotheke Zwiesel, Stadt-
platz 41(" 0 99 22/22 02)

Vereine

REGEN
Evangelische Kirchengemeinde:
Heute Spielenachmittag „Mensch
ärgere dich nicht“ um 15 Uhr im
Gemeinderaum.
Selbsthilfegruppe für Atemwegs-
erkrankungen morgen, 15 Uhr, in
der BKK Faber-Castell, Bahnhof-
straße 45. i 0 99 21/27 74.
Rheuma-Liga: Funktionstraining
heute 13.30 – 14.30 Uhr; 14.45 –
15.45 Uhr in der vhs. Info: Mariele
List. i 0 99 21/53 72.
Regener Tafel: Heute nur Waren-
auslieferung. Info: " 09921/3082
oder 3247.
Blasorchester: Probe heute 19
Uhr im ehemaligen Liebich-Ge-
bäude, Bürgerholz.
KAB: Maiandacht in der St.-Jo-
hann-Kirche morgen 19 Uhr. Da-
nach gemütliches Beisammensein
im St.-Johann-Keller.
Seniorenclub: Am Donnerstag
um 14 Uhr im Pfarrsaal Mutter-
tagsfeier mit Besuch von Kinder-
gartenkindern.
TSV Badminton: Erwachsenen-
Training heute 19 Uhr, Realschul-
halle. i 01 70/3 59 41 41.
TSV Geschäftsstelle heute geöff-
net 16 bis 18 Uhr. info@tsv-re-
gen.de i 0 99 21/23 80.
TSV Ski: Radtraining heute 17.30
bis 19.30 Uhr, Treff an der Tier-
zuchthalle (nicht bei Regen). Info:
M.Wartner, i 0 99 21/55 39.
TSV Turnen Tabata-Training
heute 19 – 20 Uhr im Gymnastik-
raum der Zentralschule mit ÜL
Isabell Geiger. Jacke/Getränke!
TV Eltern-Kind-Turnen mit ÜL
E. Glombik/T. Genosko heute
15.30 - 17 Uhr, Grundschulhalle.
TV Gerätturnen, Fort-
geschr./Wettkampf mit ÜL B.
Kaufmann/A. Stamm heute,
16.30 Uhr, Mittelschulturnhalle.
TV Step fit mix: Training mit ÜL
Margit Wölfl. Matte! Heute, 20 bis
21 Uhr, Mittelschulturnhalle.
TV Yoga: heute um 19.30 Uhr mit
Marzena Muschiol im Privatstu-
dio Simon, Fraunhoferstraße.
TV Zumba für Kids (6-12 J.), mit
ÜL Sabine Deml. Heute, 15.30 bis
16.30 Uhr, Realschule.

BISCHOFSMAIS
Fußwallfahrt nach Altötting am

Freitag, Abfahrt 4.15 Uhr am Rat-
hausplatz, für Teilnehmer am 2.
Tag Abfahrt Samstag 5.30 Uhr.
Für Übernachtung Schlaf-
sack/Luftmatratze mitbringen!
VdK: Mitgliedertreff für Senioren
mit Zaubershow morgen 14 Uhr
im Hotel Zur alten Post.
Skiclub-Kinderballett mit ÜL
Mascha Wigges heute in der
Schulaula. Gruppe I 16.30 bis 17
Uhr; Gruppe II 17 bis 17.45 Uhr.

BODENMAIS
BRK-Bereitschaft: Morgen,
19.30 Uhr, Dienstabend im Feuer-
wehrhaus.
EC Eintracht: Heute ab 16.30 Uhr
Training auf den Stockbahnen am
Silberberg.
Handarbeitstreff heute, 14 bis 16
Uhr, Pfarrzentrum.
Mutter-Vater-Kind-Turnen für
Kinder (0 bis 6 Jahren) heute 16 –
17 Uhr in der Schulturnhalle. Info:
" 09924/905728 oder 905902.
Offener Seniorenkreis: Nachmit-
tag mit den Firmlingen am Don-
nerstag um 14.30 Uhr im Pfarr-
zentrum.
Trachtenverein Kindertanzgrup-
pe: Tanzprobe. Heute, 17.45 bis
19 Uhr, Pfarrzentrum.
Wassergymnastik für Jung und
Alt. Heute, 18.30 Uhr, Hallenbad.

HINTERKLESSING
Dorfmesse am morgigen Don-
nerstag in der Dorfkapelle.

KIRCHBERG IM WALD
SLC: Walkingtreff mit ÜL Resi
Simböck heute um 19 Uhr beim
Anwesen Ertl, Höllmannsried.

LANGDORF
VdK-Sprechtag morgen, Don-
nerstag, entfällt. Nächster
Sprechtag am 24. Mai.

MARCH
SV Kinderturnen: ( 3 bis 6 Jahre)
mit Isabella. Heute, 15.30 bis
16.30 Uhr, Schulturnhalle.
i 0 99 21/97 05 33

UNTERMITTERDORF.
Seniorennachmittag ist heute um
14 Uhr in der Fürberg-Stuben.

ZELL
Dorfgemeinschaft: Arbeitsein-
satz an der Dorfkapelle heute 17
Uhr. Jede Hilfe ist willkommen.

Tipps für Feriengäste

RINCHNACH
Besichtigung am Schafhof Perl
in Grub: Morgen, Donnerstag,
10.30 Uhr, Führung/Fütterung
der 15 Schafrassen, Kinder kön-
nen auf Schafbock Seppi reiten.
Zur Steinbruchführung im Gra-
nitwerk Ernst am Donnerstag
Treffen um 9.45 Uhr an der Tou-
rist-Info.

Kontakt
Wenn Sie Termine bekannt geben
möchten, wenden Sie sich vormit-
tags bis 12.30 Uhr an Marianne
Hagengruber in der Redaktion
Regen:
red.regen@pnp.de
" 0 99 21/88 27 17
Fax 08 51/80 20 00 38.

WAS − WANN − WO?

Bischofsmais. Die Wald-Ver-
eins-Sektion Bischofsmais feiert
traditionell jedes Jahr zwei Mai-
andachten. Zur ersten an der
Schochertkapelle versammelten
sich knapp 40 „echte“ Pilger, denn
die Kapelle kann nur auf Waldwe-
gen erreicht werden, die aus
Fahrnbach, Langbruck, Hoch-
dorf und Bischofsmais-Ginsels-
ried heranführen.

Pfarrer Pater Paul Ostrowski
hatte Gebets- und Liedtexte aus-
geteilt, um in dieser idyllischen
Gegend eine stimmungsvolle Ma-
rienandacht zu gestalten. Die
meisten Besucher kannten die
Gebete und Liedtexte, so dass sie
eine andächtige und gebetsfreudi-
ge Gemeinschaft bildeten. Und

auf dem Heimweg unterhielt man
sich wieder mit den Nachbarn.

Vorher hatte im „Hirmonshof“
die Jahreshauptversammlung der
Sektion stattgefunden. Allerdings
hatten sich wiederum nur rund 20
Mitglieder eingefunden. Nach ei-
nem Bericht des Vorsitzenden Mi-
chael Kramhöller trug Schriftfüh-
rer Edgar Stecher die Nieder-
schriften vor. Kassier Michael
Raith konnte einen guten Kassen-
stand vorweisen, Wanderwartin
Maria Stadler berichtete von den
vielen Wanderungen und Ausflü-
gen. Besondere Erwähnung fand
das vorweihnachtliche Brauch-
tum mit den Adventsfenstern in
Bischofsmais, das bereits zum 20.
Mal durchgeführt wurde.

Innehalten an einem
idyllischen Fleckerl

Wald-Vereins-Maiandacht – Vorher Versammlung

In den Neuwahlen wurde – bis
auf eine Änderung bei den Beisit-
zern – die bisherige Vorstand-
schaft bestätigt. 1. Vorsitzender
bleibt Michael Kramhöller, 2. Vor-
sitzende ist Erika Schipulowski,
Kassier Michael Raith, Schriftfüh-
rer Edgar Stecher und Wander-
wartin Maria Stadler.

Eine kurze Debatte gab es we-
gen der Erhöhung der Jahresbei-

träge. Durch die beschlossene
Förderung des Hüttenneubaus
auf dem Falkenstein durch alle
Sektionen sowie den Wiederein-
tritt in den Deutschen Wanderve-
rein sind höhere Ausgaben not-
wendig. Schließlich wurde mit
großer Mehrheit dem neuen Jah-
resbeitrag von 15 Euro für die er-
wachsenen Mitglieder zuge-
stimmt. − bb

Regen. Am Muttertag kamen
viele Bewohnerinnen des Caritas
Wohn- und Pflegezentrum St. Eli-
sabeth in Regen mit ihren Ange-
hörigen zusammen. Die Bewoh-
nerinnen freuten sich über den
zum Muttertag passend mit vielen
Rosen geschmückten Festsaal.
Leckerer Erdbeerkuchen, zube-
reitet von der Küche des Wohn-
und Pflegezentrums, wurde bei
Kaffee oder Tee mit sichtlichem
Genuss verspeist. Bei ausgiebigen
Gesprächen und gemütlichem
Beisammensein verging die Zeit
wie im Flug.

Die Senioren freuten sich,
wenn alt bekannten Lieder im
Hintergrund gespielt wurden. Vie-
le dieser Melodien sind den Se-
nioren noch gut bekannt, was
zum Mitsingen und Schunkeln
veranlasste.

Jede Mutter konnte sich auch
noch über ein kleines Geschenk
freuen, das mit großer Freude mit
genommen werden konnte.

Die Mitarbeiter der sozialen Be-
treuung trugen noch eigens für die
Mütter Gedichte vor, was für den
einen oder anderen lustigen Mo-
ment sorgte, aber auch zum Nach-
denken anregte. − bb

Dank an die Mütter
Muttertagsfeier im Altenheim

Regen. „Gemeinsam wollen
wir auf den Frühling anstoßen!“
So hat Kindergarten St. Michael
die Leiterin Maria Stumpf die
Gäste zum Weinfest begrüßt. Mit
dem Elternbeirat unter Leitung
von Martina Mühlehner hatte
man Eltern und Freunde des Kin-
dergartens eingeladen.

Die Eltern sollten sich näher
kennenlernen, die „Ehemaligen“
Erinnerungen austauschen. Der
Plan ging auf: Ein bunt gemischtes
Publikum genoss die extra für die-
sen Abend einstudierten Einla-
gen. Elternbeirat, Erzieherinnen
und Schattenspielgruppe hatten
fleißig geprobt und sich einiges für

das Fest einfallen lassen. Das ab-
wechslungsreiche Programm
reichte vom „Mülltonnensong“
über eine Einlage der „Sister Act“
bis hin zum „Glow Stick“-Tanz.
Die Stimmung in den Räumen des
Kindergartens war hervorragend.
Die Besucher ließen sich die köst-
lichen Tropfen munden. Dazu
wurde ein reichhaltiges Buffet
aufgetischt, vorbereitet von Eltern
um die Elternbeiratsvorsitzende
Martina Mühlehner und den Er-
zieherinnen. Mit den gemeinsam
gesungenen Liedern „Griechi-
scher Wein“ und „Sierra Madre“
ließ man das Weinfest gemütlich
ausklingen. − fst

Einlagen und gute Tropfen
sorgen für Stimmung

Weinfest im Kindergarten St. Michael

Regen. Der zweite Wettflug der
Bayerwald-Reisevereinigungen
Regen, Zwiesel und Freyung wur-
de im mittelfränkischen Städt-
chen Uffenheim gestartet. Die
Tauben hatten einen rund 230 Ki-
lometer langen Heimflug zu be-
wältigen.

Wegen nicht so guter Wettervor-
hersagen hatte Flugleiter Rudi
Raffer aus Lindenau den Bewerb
von Sonntag auf Samstag vorge-
zogen und ein glückliches Händ-
chen bewiesen. Bei bestem Flug-
wetter wurden 4286 Tauben von
126 Züchtern aufgelassen. Die
schnellste Taube des gesamten
Feldes kam aus dem Schlag von
Stefan Wittenzellner aus Kaiken-
ried.

Die RV Regen war mit 940 Tau-
ben von 34 Züchtern vertreten.
Die Siegertaube landete bei Ernst
Zoglauer in Geiersthal nach gut
zweieinhalb Stunden mit einer
durchschnittlichen Flugge-
schwindigkeit von 84 km/h. Die
weiteren Spitzenplätze: 2. Sepp +
Sepp Ganserer, Gehmannsberg, 3.
Alfred Weber, Abtschlag, 4. Ernst
Zoglauer, 5./6. Georg Kauschin-

ger, Giggenried, 7. Alois Wurm,
Seiboldsried, 8. Franz Hof, Rohr-
bach, 9. Werner Aigner,
Ruhmannsfelden, 10. Willi Brang-
hofer, Edenstetten.

Die Einsatzstellensieger – All-
hartsmais: Alfred Weber; Bi-
schofsmais: Alois Wurm; Eden-
stetten: Willi Branghofer; Regen:
Ernst Zoglauer. Der Stadler-Erich
Gedächtnispreis (vier schnellste
Tauben) ging an Ernst Zoglauer,
für den auch die zwei schnellsten
Tauben gestartet waren. Weitere
Preisträger waren: Georg Kau-
schinger (zwei schnellste Tauben
A-Klasse) und Günther und Toch-
ter Regina König aus Ritzmais
(zwei schnellste Tauben B-Klas-
se).

Die Regener Züchter räumten
auf der gemeinsamen Erfolgsliste
der drei Fluggemeinschaften ganz
schön ab. 411 von 940 Tauben
holten Preise, war einem Anteil
von 43,7 Prozent entsprach. Für
dieses klasse Ergebnis sorgte auch
der Wind mit Vorteilen für die wei-
ter vorne gelegenen Schläge. Am
nächsten Sonntag geht es nach
Walldürn im Neckar-Odenwald-
kreis/Baden Württemberg. − bb

Ernst Zoglauers Tauben
setzen die Akzente

Tagessieg und Ehrenpreise beim zweiten Wertungsflug

In der Großstadt daheim, auf dem drumherum zuhause, die Großstadt
Boazn mit Birgit Tomys (Baritonsaxophon), Berni Filser (Gitarre) und
Matthias Pürner (Steirische Harmonika). − F.: Großstadt Boazn

Vor der Schochertkapelle beteten und sangen die Wald-Vereins-Pilger
zusammen mit Pater Paul Ostrowski (links). − Foto: E. Stecher

Im Saal des Altenheimes kamen
die Bewohnerinnen zum Muttertag
zusammen. − Foto: Trellinger

Auch der „Mülltonnen-Song“ war Teil des vielfältigen Programmes beim
Weinfest im Kindergarten St. Michael. − Foto: Stumpf
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